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§1

§3

Erster Abschnitt: Allgemeiner Teil

Begriffsbestimmung

Zuchtschauen sind eine zuchtférdernde Einrichtung. Sie sind 6ffentliche Veranstaltungen, die der Bewer-
tung von Rassehunden im Eigentum in- oder auslandischer natirlicher Personen dienen.

Einteilung der Zuchtschauen und Geltungsbereich der VDH-Zuchtschau-Ordnung

Vorbereitung und Ablauf der nachfolgend aufgefiihrten unterschiedlichen Zuchtschauen regeln sich nach
den Bestimmungen dieser VDH-Zuchtschau-Ordnung, der VDH-Zuchtrichter-Ordnung sowie den betreffen-
den Bestimmungen des Ausstellungsreglements der Fédération Cynologique Internationale (F.C.1.).

1. Internationale Zuchtschauen

2. Nationale Zuchtschauen

3. Termingeschitzte Spezial-Zuchtschauen der Rassehunde-Zuchtvereine

4. Nicht termingeschiitzte Spezial-Zuchtschauen der Rassehunde-Zuchtvereine

Die Bestimmungen dieses ersten Abschnittes "Allgemeiner Teil" gelten - sofern nicht ausdriicklich anders
geregelt - fur alle unter Abs. 1 1.-3. genannten Zuchtschauen.

Terminschutz und Formalitaten

Die in § 2 unter Abs. 1 1.-3. aufgefiihrten Zuchtschauen bedurfen der Genehmigung des Verbandes fir das
Deutsche Hundewesen (VDH) e. V. Zur Bearbeitung aller einschlagigen Fragen unterhélt der VDH eine
Terminschutzstelle. Beim Antrag auf Genehmigung und Terminschutz sowie fir alle im Katalog aufgefihr-
ten Hunde werden Gebihren fallig; diese werden durch den Vorstand des VDH festgesetzt und sind in der
Zeitschrift "Unser Rassehund" zu veroffentlichen.

Ausschreibung

In samtlichen Drucksachen, die aus Anla3 einer Zuchtschau angefertigt werden, insbesondere in Aus-
schreibungen und Meldeformularen, ist auf die Mitgliedschaft im VDH und der F.C.l. deutlich hinzuweisen
und ggf. darauf, dal3 die Veranstaltung vom VDH genehmigt und geschiitzt ist.

Die Ausschreibung muf3 Uber Veranstalter, Zuchtschauleitung, Ort, Termin, Tagesplan, Zuchtrichter, Ras-
sen- und Klasseneinteilung sowie Formwertnoten, Titel und Titel-Anwartschaften erschdpfend Auskunft ge-
ben, wobei hervorzuheben ist, daf auf die drei Letztgenannten kein Rechtsanspruch besteht.

Katalog

Der Katalog muf3 folgende Mindestangaben beinhalten:

Veranstalter, Zuchtschauleiter, Ort, Datum, Art der Zuchtschau, Zugehorigkeit zu VDH und F.C.I., Zuch-
trichter, gemeldete und zu bewertende Hunde mit Angabe des vollstandigen Namens, Zuchtbuchnummer,
Wourftag, Eltern, Zichter und Eigentimer, dessen Anschrift aufgefihrt sein sollte.

Jeder Aussteller ist zur Abnahme eines Kataloges verpflichtet.

Nachmeldungen

Nachmeldungen in Form eines Nachtrages oder z. B. von A-Nummern im Katalog sind nicht gestattet.

Zulassung von Hunden

Zugelassen sind nur Rassehunde, deren Standard bei der F.C.I. hinterlegt ist, die in ein von der F.C.I. an-
erkanntes Zuchtbuch bzw. Register eingetragen sind und das vorgeschriebene Mindestalter von sechs Mo-
naten am Tage vor der Zuchtschau vollendet haben.

Bissige, kranke, krankheitsverdachtige, mit Ungeziefer behaftete und migebildete Hunde sowie Hindin-
nen, die laufig oder sichtlich trachtig oder in der Sdugeperiode oder in Begleitung ihrer Welpen sind, dirfen
nicht in das Zuchtschaugelande eingebracht werden. Sie sind von einer Bewertung ausgeschlossen. Den-
noch zuerkannte Titel und Titel-Anwartschaften kdnnen aberkannt werden, wenn die Umsténde, die eine
Bewertung ausschlieRen, offenbar werden. Die Entscheidung Uber ein Einbringen im Ausnahmefall steht
allein der Zuchtschauleitung oder einem von ihr eingesetzten Kontrollorgan zu. Diese hat auf den Bewer-
tungsvorgang keinen Einflul3. Wer kranke Hunde in eine Zuchtschau einbringt, haftet fir die daraus entste-
henden Folgen.

Nicht im Katalog aufgefuhrte Hunde kdnnen nicht bewertet werden; es sei denn, die Aufnahme in den Ka-
talog ist durch ein Versehen der Zuchtschauleitung unterblieben.

Hunde, die sich auf einer Zuchtschau als bissig oder unangemessen aggressiv gegeniiber Menschen oder
anderen Hunden erwiesen haben, kdnnen mit einem befristeten oder unbefristeten Ausstellungsverbot fur
alle vom VDH geschiitzten Zuchtschauen belegt werden. Naheres regelt § 31.
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§10

§11

§12

Zulassung von Ausstellern

Hunde im Eigentum von amtierenden Zuchtschauleitern oder mit ihm in Hausgemeinschaft lebenden Per-
sonen dirfen nicht ausgestellt werden.

Sonderleiter und Ringhelfer oder mit ihnen in Hausgemeinschaft lebende Personen kénnen Hunde nur in
Ausnahmefallen und nur mit schriftlicher Zustimmung des Zuchtschauleiters ausstellen. Sonderleiter und
Ringhelfer dirfen nicht selbst vorfihren und missen wahrend der Bewertung der Klasse, in der ihr Hund
vorgestellt wird, den Ring verlassen.

Ein Zuchtrichter darf nur einen Hund derjenigen Rasse zu einer Zuchtschau melden, fur die er an demsel-
ben Tag keine Zuchtrichtertatigkeit ausiibt. Das gilt auch fir die Personen, die mit dem Zuchtrichter in
Hausgemeinschaft leben.

Ein Zuchtrichter darf am Tag seiner Zuchtrichtertatigkeit keinen Hund vorfuhren. Personen, die mit dem
Zuchtrichter in Hausgemeinschaft leben, dirfen einen Hund oder Hunde derjenigen Rasse(n) vorfuhren, fur
die der Zuchtrichter an demselben Tag keine Zuchtrichtertétigkeit ausubt.

Personen, die einer vom VDH nicht anerkannten kynologischen Organisation angehéren, dirfen Hunde
nicht ausstellen.

Meldung

Zur Meldung eines Hundes ist nur der Eigentimer berechtigt. Er kann sich vertreten lassen; die Vertre-
tungsvollmacht ist nachzuweisen. Die Meldung kann nur unter dem im Zuchtbuch bzw. Register einge-
tragenen Namen des Hundes erfolgen. Die Abgabe der Meldung verpflichtet zur Zahlung der Meldegebdihr.

Mit der Meldung erkennt der Eigentiimer die VDH-Zuchtschau-Ordnung als fir sich verbindlich an.
Doppelmeldungen sind unzulassig.

Ein Zurickziehen einer Meldung ist bis zum Tag des offiziellen Meldeschlusses in schrifticher Form még-
lich. Die Zuchtschauleitung kann in solchen Fallen bis max. 25 % der Meldegebtihr als Bearbeitungsgebihr
einbehalten.

Der Eigentimer kann den Hund selbst oder durch einen Beauftragten ausstellen lassen. Der zur Abgabe
der Meldung berechtigte Vertreter gilt auch als fir die Zuchtschau beauftragt. Handlungen und/oder Unter-
lassungen des Beauftragten wirken fur und gegen den Eigentimer.

Verlegt der Veranstalter den Termin, kann die Meldung schriftlich zuriickgezogen werden.

Der Veranstalter kann hierfur eine Ausschluf3frist setzen. Zur Wirksamkeit der Terminverlegung reicht eine
Benachrichtigung des Veranstalters an den Eigentimer aus. Werden bei Verlegung des Veranstaltungs-
termins erfolgte Meldungen nicht innerhalb der Ausschlu3frist zurlickgezogen, so gelten sie als fiir den neu
festgesetzten Veranstaltungstermin abgegeben.

Meldegelder

Das Meldegeld wird von den Veranstaltern festgelegt. Die finanzielle Begunstigung einzelner Aussteller-
gruppen ist untersagt.

Haftung

Die Eigentimer der ausgestellten Hunde haften fir alle Schaden, die durch ihre Hunde angerichtet werden.

Pflichten des Ausstellers

Die Aussteller erkennen an, daf3 Formwertnoten und Plazierungen des Zuchtrichters unanfechtbar sind. Sie
unterliegen keiner Uberprifung. Beleidigung des Zuchtrichters oder o6ffentliche Kritik seiner Bewertungen
und Plazierungen sind unzulassig.

Fur das rechtzeitige Vorfihren der Hunde sind die Aussteller selbst verantwortlich.

Die Abstammungsnachweise der gemeldeten Hunde, die Leistungsurkunden bei Gebrauchshunden sowie
die Nachweise uber Siegertitel sind auf Anforderung vorzulegen.

Die korrekte Katalognummer ist von der den Hund vorfiihrenden Person deutlich sichtbar zu tragen.

Jede Form von "double handling”, d. h. der Versuch oder die Durchfiihrung einer Beeinflussung des zu
bewertenden Hundes von auRRerhalb des Ringes ist verboten. Bei Zuwiderhandlungen kdnnen die betref-
fenden Hunde von einer Bewertung ausgeschlossen werden.

Auf dem Zuchtschaugelande ist ein Uber das Kdmmen und Birsten hinausgehendes Zurechtmachen des
Hundes unter Verwendung jedweder Mittel und Hilfen untersagt. Die Verwendung von sog. Galgen ist un-
tersagt. Im Bewertungsring und im Ehrenring darf ein Hund nicht auf einem Podest vorgestellt werden.
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§13

§14

§15

8§16

Rechte des Ausstellers

Formelle Beanstandungen an der Durchfiihrung der Zuchtschau und an der Vergabe von Titeln und Titel-
Anwartschaften sind unverziiglich unter Hinterlegung eines Sicherheitsgeldes in Hohe von drei Meldege-
bihren schriftlich der Zuchtschauleitung oder binnen zwei Tagen nach SchluR der Veranstaltung (Post-
stempel) der VDH-Geschéftsstelle zu melden. Im letzten Fall ist ein Verrechnungsscheck fiir die Sicher-
heitsgebihr beizufligen. Fristversdumnis gilt als Verzicht auf das Riigerecht.

Hausrecht

Der Veranstalter ist Inhaber des Hausrechts. Er ist berechtigt, fur die laufende und weitere von ihm durch-
geflhrte Zuchtschauen gegen Personen, die den geordneten Ablauf stéren oder gegen Bestimmungen die-
ser Ordnung verstof3en, Hausverbote zu verhdngen. Den Anweisungen der Zuchtschauleitung und ihrer
Beauftragten ist Folge zu leisten.

Personen im Ring

AuRRer dem Zuchtrichter, dem zugelassenen Zuchtrichter-Anwarter, dem Sonderleiter, den Ringsekretaren,
den Ordnern, dem Dolmetscher und den Hundefiihrern, hat sich niemand im Ring aufzuhalten. Der Zucht-
schauleiter, die Mitglieder des VDH-Vorstandes, der VDH-Hauptgeschéftsfuhrer sowie die Obleute fur das
Zuchtrichter- und Zuchtschauwesen im VDH haben das Recht, die Bewertungsringe zu betreten. Auf die
Beurteilung oder Plazierung der Hunde darf kein Einfluz genommen werden.

Rassen- und Klasseneinteilung

Es gilt die Rasseneinteilung des jeweils giltigen F.C.I.- Ausstellungsreglements.
Klasseneinteilung:

1. Jungstenklasse 6 - 9 Monate
2. Jugendklasse 9 - 18 Monate
3. Offene Klasse ab 15 Monate
4. Gebrauchshundklasse ab 15 Monate

Eine Gebrauchshundklasse darf nur fiir die Rassen ausgeschrieben werden,
die gemal} F.C.I.- und VDH-Bestimmungen hierfir vorgesehen sind. Eine
Meldung ist nur mdglich, wenn bis zum Tage des offiziellen Meldeschlusses
das erforderliche Leistungs-/Ausbildungs-Kennzeichen bestétigt wurde. Die
Bestatigung ist der Meldung in Kopie beizuftigen. Fehlt der Nachweis, wird
der Hund in die Offene Klasse versetzt.

5. Championklasse: ab 15 Monate

Eine Meldung ist nur mdoglich, wenn bis zum Tage des offiziellen Mel-
deschlusses ein erforderlicher Titel (Internationaler Schonheitschampion der
F.C.l., Nationaler Champion der von der F.C.l. anerkannten Landesverban-
de, Deutscher Champion (Klub + VDH), F.C.l.-Weltsieger, F.C.l.-
Europasieger, Deutscher Bundessieger, VDH-Europasieger) bestatigt wur-
de. Die Bestatigung hiertber ist der Meldung in Kopie beizufligen. Fehlt der
Nachweis, wird der Hund in die Offene Klasse versetzt.

6. Ehrenklasse: Eine Meldung ist nur mdglich, wenn bis zum Tage des offiziellen Melde-
schlusses der Titel ,Internationaler Schonheitschampion der F.C.1." bestatigt
wurde. Die Bestatigung des Internationalen Schdnheitschampion ist der
Meldung in Kopie beizufiigen. Die Hunde bekommen keine Formwertnote,
sie werden plaziert. Der an erster Stelle plazierte Hund nimmt am Wettbe-
werb ,Bester Hund der Rasse" teil.

7. Veteranenklasse: ab 8 Jahren

Eine Meldung ist nur mdglich, wenn der Hund am Tage vor der Zuchtschau
das 8. Lebensjahr vollendet hat. Die Bewertung dieser Klasse erfolgt durch
den Zuchtrichter nach dem Standard. Daneben soll besonders auf die Ge-
samtkonstitution und den Pflegezustand dieser Hunde geachtet werden. Die
Hunde bekommen keine Formwertnote. Es wird den Veranstaltern empfoh-
len, die Hunde der Veteranenklassen dem Publikum besonders vorzustellen
und zu plazieren (1-3).

Auf Internationalen Zuchtschauen gibt es keine Veteranenklasse, sondern
einen Veteranen-Wettbewerb. Bei Nationalen Zuchtschauen ist es dem Ver-
anstalter freigestellt, ob ein Veteranen-Wettbewerb durchgefuhrt wird und es
dann keine Veteranenklasse gibt.
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3.

§17

§18

§19

§20

§21

§22

Stichtag fur die Alterszuordnung:
Der Hund muf3 am Tag vor der Zuchtschau das geforderte Lebensalter jeweils vollendet haben.
Die Einrichtung der Klassen 2 - 5 ist fir alle Zuchtschauen gemaf § 2 verbindlich vorgeschrieben.

Versetzen eines Hundes

Das Versetzen eines Hundes in eine andere Klasse als gemeldet ist nur mdglich, wenn dieser in Bezug auf
Alter, Geschlecht, Farbschlag, Haarart, mangels Ausbildungskennzeichen, anderer Voraussetzungen oder
durch einen Fehler der Zuchtschauleitung in eine falsche Klasse eingeordnet wurde. Ein solcher Fall ist
durch Beiziehung des Meldeformulars zu klaren. Ist die Klassenangabe nicht eindeutig, ordnet der Veran-
stalter den Hund einer Klasse zu. Es ist untersagt, einen Hund auf Wunsch eines Ausstellers hin zu ver-
setzen, ohne dal3 obige Voraussetzungen vorliegen.

Formwertnoten und Beurteilungen

Bei allen Zuchtschauen kdnnen folgende Formwertnoten vergeben werden:

Vorzuglich V)

Sehr Gut (SG)

Gut (G)

Genlgend (Ggd)

Disqualifiziert (Disq)

In der Jingstenklasse:

vielversprechend (vv),

versprechend (vsp),

wenig versprechend (wv)

ohne Bewertung Mit dieser Beurteilung darf nur ein Hund aus dem Ring entlassen werden,

dem keine der vorgenannten Formwertnoten zuerkannt werden kann. Der
Grund ist im Richterbericht anzugeben.

zurliickgezogen Als "zuriickgezogen" gilt ein Hund, der vor Beginn des Be-
wertungsvorganges aus dem Ring genommen wird.

nicht erschienen Als "nicht erschienen” gilt ein Hund, der nicht zeitgerecht im Ring vorgefihrt
wird.

Der Verein fur Deutsche Schéferhunde (SV) e.V. kann seine bisherigen Formwertnoten beibehalten. Die-
ses gilt nicht auf Internationalen Zuchtschauen.

Plazierungen

Die vier besten Hunde einer Klasse sind zu plazieren, sofern diese mindestens die Formwertnote "Sehr
Gut" erhalten haben. Vergeben werden 1.,2.,3. und 4. Platz. Weitere Plazierungen sind unzuléssig.

Erscheint in einer Klasse nur ein Hund und wird ihm die Formwertnote "Vorziglich" oder "Sehr gut" zuer-
kannt, so erhalt er die Bewertung "Vorzuglich 1", "Sehr Gut 1". Die Plazierung der Hunde hat unmittelbar
nach der Bewertung der einzelnen Hunde der Klasse zu erfolgen.

Verspatet erscheinende Aussteller

Wird ein Hund in den Ring gebracht, nachdem einer der Hunde der betreffenden Klasse bereits plaziert ist,
so scheidet er fUr die Plazierung aus. Er kann nur noch eine Formwertnote erhalten.

Bekanntgabe von Bewertungen

Die Bewertung auf den hierfir vorgesehenen Tafeln oder Listen darf erst bekanntgegeben werden, wenn
die Bewertung und Plazierung der gesamten Klasse abgeschlossen ist.

Zulassung von Zuchtrichtern

Auf samtlichen Zuchtschauen dirfen nur die in der Richterliste des VDH aufgefuhrten Zuchtrichter tatig
werden.

Auf sdmtlichen Zuchtschauen dirfen ausléandische Zuchtrichter nur dann tatig werden, wenn die auslandi-
sche Dachorganisation ihr schriftliches Einverstandnis vorher erteilt hat. Diese "Freigabe" ist nur Uber die
Geschéftsstelle des VDH zu beantragen.

Zuchtrichtern aus Landern, deren Dachverband weder assoziiertes noch foderiertes Mitglied der F.C.I. ist,
jedoch von dieser toleriert wird (z. Z. Gro3britannien, Kanada und USA) ist mit der Einladung der vom VDH
verbreitete Fragebogen der F.C.I. zuzusenden. Dem Antrag auf Genehmigung zur Zulassung von Zuch-
trichtern aus solchen Landern ist der von dem vorgesehenen Zuchtrichter ausgefillte und unterschriebene
Fragebogen beizufligen.
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§23
1.

§24

8§25

§ 26

§27

§28

Auslandische Zuchtrichter

Rassehunde-Zuchtvereine, die auslandische Zuchtrichter einladen, haben diesem rechtzeitig die VDH-
Zuchtschau-Ordnung zu Ubergeben.

Vor ihrer Tatigkeit missen auslandische Zuchtrichter von einem Sachkundigen mit den fir das Zucht-
schauwesen geltenden Regeln vertraut gemacht werden. Dies gilt insbesondere fir das Bewertungssystem
und die Bestimmungen Uber die Vergabe von Titeln und Titel-Anwartschaften. Beherrschen sie die deut-
sche Sprache nicht, so hat der Einladende einen Dolmetscher bereitzustellen. Der einladende Verein mul3
auslandischen Zuchtrichtern einen Ringsekretér zuteilen, der aul3er Deutsch eine der offiziellen F.C.I.-
Sprachen spricht. Spricht der Zuchtrichter keine dieser Sprachen , kann der Veranstalter verlangen, dal3
der Zuchtrichter selbst und auf eigene Kosten fiir einen Dolmetscher sorgt.

Der Einladende hat auslandischen Zuchtrichtern mit der Einladung bekannt zu geben, welche Kosten von
ihm Gbernommen werden.

Ungeachtet des § 46 Nr. 3 hat der Einladende ausléndischen Zuchtrichtern bei deren Ankunft die Auszah-
lung der Reisekosten anzubieten.

Pflichten des Zuchtrichters

Als Aussteller darf ein Zuchtrichter nur solche Hunde vorfuhren, deren Eigentimer oder Miteigentiimer er
ist, oder die einem Mitglied seiner néchsten Verwandtschaft oder einer Person gehéren, mit der er in Haus-
gemeinschaft lebt (Siehe auch § 8).

Die auslandischen Zuchtrichter sind verpflichtet, wie auch die in der VDH-Richterliste eingetragenen Zuch-
trichter, nach dem bei der F.C.I. hinterlegten Standard zu richten. Der Zuchtrichter darf den Standard nicht
in einer Weise auslegen, die der Gesundheit des Hundes abtréglich ist.

Es ist untersagt, Hunde zu richten, die nicht im Bewertungsbuch und/oder im Katalog verzeichnet sind.
Eine Ausnahme ist nur dann zuldssig, wenn der Aussteller eine schriftliche Bescheinigung der Zucht-
schauleitung vorweist, aus der ersichtlich ist, da? der Hund rechtzeitig gemeldet war, aber infolge eines
Versehens nicht im Katalog aufgefiihrt wurde.

Der Zuchtrichter kann in Zweifelsfallen, z. B. um die Identitéat oder Abstammung eines Hundes festzustellen,
den Abstammungsnachweis einsehen lassen. Die Einsicht in den Katalog vor Beendigung der Zuch-
trichtertatigkeit ist ihm untersagt.

Wahrend des Richtens hat der Zuchtrichter einen Bericht Uber jeden zu beurteilenden Hund zu schreiben
oder zu diktieren, sofern dies vom Veranstalter gefordert wird. Das Bewertungsbuch muf er selbst fiihren.

Pflichten des Veranstalters bzgl. Zuchtrichter

Die Veranstalter von Zuchtschauen haben einen Zuchtrichter schriftlich einzuladen. Dieser ist verpflichtet,
die Annahme oder die Ablehnung der Einladung dem Einladenden schriftlich zu bestatigen.

Dem Zuchtrichter sind baldmdglichst nach Meldeschluf? die von ihm zu richtenden Rassen und die Anzahl
der von ihm zu richtenden Hunde vom einladenden Verein mitzuteilen. Desweiteren ist ihm eine Ausschrei-
bung zu Gbersenden.

Der Veranstalter mul3 fir den Zuchtrichter eine Haftpflichtversicherung abschlieRen. Diese Versicherung
wird bei termingeschitzten Zuchtschauen vom VDH abgeschlossen.

Bei Rassen von kleinem Wuchs ist dem Zuchtrichter ein stabiler Tisch mit einer rutschfesten Unterlage
bereitzustellen. In den einzelnen Ringen muf3 dem Zuchtrichter ermoglicht werden, seine Hande zu reini-
gen.

Einem Zuchtrichter sollen nicht mehr als 12 Hunde je Stunde zur Bewertung und Erstellung des Richterbe-
richtes zugeteilt werden. Nur bei besonderen Umstéanden und besten technischen und personellen Voraus-
setzungen dirfen mehr Hunde zugeteilt werden. Die Entscheidung trifft der Zuchtschauleiter bzw. Sonder-
leiter und Zuchtschauleiter gemeinsam im Einvernehmen mit dem Zuchtrichter.

Zuchtrichterwechsel
Die Zuchtschauleitung ist berechtigt, aus wichtigen Griinden einen Zuchtrichterwechsel vorzunehmen.
Zuchtrichter-Anwarter

Spezial-Zuchtrichter-Anwaérter dirfen nur mit vorheriger Zustimmung ihres Rassehunde-Zuchtvereins bzw.
des VDH-Zuchtrichter-Obmanns, zugelassen werden. Spezial-Zuchtrichter-Anwarter missen der Zucht-
schauleitung vom zustandigen Rassehunde-Zuchtverein rechtzeitig schriftlich gemeldet werden.

Zuchtgruppen-Wettbewerbe

Fur alle Zuchtschauen kann ein Zuchtgruppen-Wettbewerb ausgeschrieben werden. Zuchtgruppen beste-
hen aus mindestens drei Hunden einer Rasse mit gleichem Zwingernamen. Sie missen am gleichen Tage
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§29

§30

8§30 a

§31

bei der Einzelbewertung mindestens die Formwertnote "Gut" erhalten haben oder in der Ehrenklasse aus-
gestellt worden sein, analog gilt dies fir die Veteranenklasse bei Spezialzuchtschauen. Dieser Wettbewerb
wird von einem einzelnen Zuchtrichter bewertet, welcher dazu berechtigt ist.

Nachzuchtgruppen-Wettbewerb

Fur alle Zuchtschauen kann ein Nachzuchtgruppen-Wettbewerb ausgeschrieben werden. Als Nachzucht-
gruppen gelten samtliche Nachkommen eines Riden oder einer Hiindin. Die Gruppe besteht aus solch ei-
nem Riden bzw. solch einer Hundin sowie mindestens 5 Nachkommen beiderlei Geschlechts aus minde-
stens zwei verschiedenen Wirfen. Alle vorgestellten Hunde missen zuvor auf einer Zuchtschau minde-
stens die Formwertnote "Gut" erhalten haben, mindestens 2 der vorgestellten Hunde miissen am gleichen
Tag ausgestellt worden sein. Die geforderte Formwertnote mufd bei der Meldung nachgewiesen werden.
Beurteilungskriterien sind die Qualitat der einzelnen Nachkommen sowie die phanotypische Ubereinstim-
mung mit dem Riden bzw. der Hindin. Dieser Wettbewerb wird von einem einzelnen Zuchtrichter bewertet,
welcher dazu berechtigt ist.

Paarklassen-Wettbewerb

Fur alle Zuchtschauen kann ein Paarklassen-Wettbewerb ausgeschrieben werden.

Eine Paarklasse besteht aus einem Ruden und einer Hindin, die Eigentum eines Ausstellers sein missen.
Die Beurteilung der Paarklasse ist gleich der Beurteilung der Zuchtgruppen. Gesucht wird das idealtypische
Paar. Beide Hunde miissen am gleichen Tag bei der Einzelbewertung mindestens die Formwertnote "Gut"
erhalten haben oder in der Ehrenklasse ausgestellt worden sein, analog gilt dies fir die Veteranenklasse
bei Spezialzuchtschauen. Dieser Wettbewerb wird von einem einzelnen Zuchtrichter bewertet, welcher da-
Zu berechtigt ist.

Veteranen-Wettbewerb

Bei Internationalen Zuchtschauen wird ein Veteranen-Wettbewerb durchgefiihrt. Eine Meldung ist nur még-
lich, wenn der Hund am Tage vor der Zuchtschau das 8. Lebensjahr vollendet hat. Die Bewertung der Hun-
de in diesem Wettbewerb erfolgt durch den Zuchtrichter nach dem Standard. Daneben soll besonders auf
die Gesamtkonstitution und den Pflegezustand dieser Hunde geachtet werden. Die Hunde bekommen kei-
ne Formwertnote. Die Veranstalter haben die Veteranen dem Publikum besonders vorzustellen und zu pla-
zieren (1-3). Dieser Wettbewerb wird von einem einzelnen Zuchtrichter bewertet, welcher dazu berechtigt
ist.

Ordnungsbestimmungen

VerstoRRe gegen diese Ordnung kénnen mit Disziplinarmalinahmen geahndet werden.

a) Mit dem Verbot der Teilnahme auf allen von VDH-Mitgliedsvereinen oder vom VDH durchgefihrten
Zuchtschauen fir mindestens ein Jahr oder auf Dauer kann belegt werden, wer insbesondere

1. den geordneten Ablauf von Zuchtschauen stort,

einer Anweisung der Zuchtschauleitung zuwider handelt,

seinen Hund vor Veranstaltungsschluf3 aus dem Zuchtschaugelande entfernt,
sich ohne Berechtigung im Ring aufhalt,

die den jeweils zur Bewertung anstehenden Hund bezeichnende korrekte Katalognummer nicht
oder nicht deutlich sichtbar tragt.

6. einen nach § 7 Abs. 2 oder 4 nicht zugelassenen Hund in das Zuchtschaugelande einbringt.
7. aufgrund von "double handling" mehrfach von der Bewertung ausgeschlossenen wurde.
8. gegen § 12 Nr. 6 verstolRen hat.

b) Mit unbefristetem Verbot der Teilnahme auf allen von VDH-Mitgliedsvereinen oder vom VDH durchge-
fihrten Zuchtschauen kann belegt werden, wer insbesondere

1. einen Zuchtrichter beleidigt oder dessen Bewertung 6ffentlich mindlich oder schriftlich kritisiert,
2. sich die Teilnahme durch falsche Angaben bei der Anmeldung erschleicht,

3. Veranderungen oder Eingriffe am gemeldeten Hund vornimmt oder vornehmen |ai3t, die geeignet
sein kdnnen, den Zuchtrichter zu tduschen, oder solche Hunde vorfiihrt oder vorfihren laft.

c) Mitgliedsvereine, die gegen diese Ordnung verstof3en, kdnnen mit befristetem oder dauerndem Verbot
der Angliederung von Sonderschauen an Internationale oder Nationale Zuchtschauen, Ordnungsgeld
bis zu DM 10 000,- oder Ausschlul3 belegt werden. 8 5 Abs. 4.8 der VDH-Satzung gilt entsprechend.

d) Veranstalter von Internationalen Zuchtschauen, die gegen diese Ordnung oder gegen die vom VDH-
Vorstand verabschiedeten Verpflichtungserklarung zur Durchfithrung von Internationalen Zuchtschauen
verstoRen, kdnnen mit einem Ordnungsgeld bis zu DM 10.000,00 belegt werden.

a s DN
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2.

§32

§33

§34

§35

§ 36

§37

Der vom VDH-Vorstand nach § 10 Abs. 3 der Satzung berufene VDH-Zuchtschau-Ausschuf? fiihrt die Un-
tersuchung, hért den Betroffenen und wertet die Beweismittel. Er unterbreitet dem VDH-Vorstand einen
Entscheidungsvorschlag.

Der VDH-Vorstand entscheidet Giber Disziplinarmanahmen. Er ist an den Vorschlag des VDH-Zuchtschau-
Ausschusses nicht gebunden.

Halt er die Verhangung eines Ausschlusses flir gerechtfertigt, stellt er einen entsprechenden Antrag an den
VDH-Ehrenrat.

Gegen Disziplinarmalinahmen des VDH-Vorstandes ist Widerspruch zum VDH-Schiedsgericht nur binnen
zwei Wochen nach Zustellung der Entscheidung zuléssig. Andernfalls wird die Entscheidung rechtskréaftig.
Der Widerspruch hat aufschiebende Wirkung.

Zustandig fur die Ahndung von VerstdlRen gegen diese Ordnung anléRlich einer Spezialzuchtschau ist der
Vorstand des jeweiligen Rassehundezuchtvereins. § 31 Abs. 1a), 1b) und 4) VDH-Zuchtschau-Ordnung
gelten entsprechend.

Zweiter Abschnitt: Internationale und Nationale Zuchtschauen

Terminschutz

Terminschutz fir das kommende Jahr ist spatestens bis zum 1. Mai des Vorjahres und mindestens 12 Mo-
nate vor der Veranstaltung zu beantragen.

Termine gelten als geschitzt, wenn sie in "Unser Rassehund" verdéffentlicht sind. Nicht geschitzte Termine
werden in "Unser Rassehund" als geplante Veranstaltungen verdéffentlicht.

Internationale und Nationale Zuchtschauen miissen mindestens zwei Wochen auseinander liegen, anson-
sten ist die Zustimmung des Zuchtschauleiters der zuerst gemeldeten Zuchtschau erforderlich.

Der Terminschutz kann verweigert werden. Wird hiergegen Einspruch eingelegt, so entscheidet der VDH-
Vorstand nach Anhdrung des VDH-Zuchtschau-Ausschusses endgiiltig.

Genehmigung

Internationale Zuchtschauen mit Vergabe des CACIB bedurfen zusétzlich der Genehmigung durch die
Fédération Cynologique Internationale (F.C.1.).

Formalitaten

Die Einreichung der CACIB-, Deutscher Champion (VDH)- sowie ggf. der Bundessieger- und der VDH-
Europasieger-Vorschlagsunterlagen hat innerhalb eines Monats nach dem Veranstaltungstermin an den
VDH zu erfolgen.

Veranstalter

Veranstalter von Internationalen und Nationalen Zuchtschauen koénnen ortliche kynologische Vereinigun-
gen, die Landesverbande des VDH oder der VDH selbst sein. Antréage ortlicher kynologischer Vereinigun-
gen auf Terminschutz mussen vom zustéandigen Landesverband genehmigt und von diesem dem VDH zu-
geleitet werden.

Ausfallen der Zuchtschauen

Kann aus irgendwelchen Griinden die Zuchtschau nicht stattfinden und auch nicht auf einen spateren Ter-
min verlegt werden, so ist die Zuchtschauleitung berechtigt, bis zu 50 % der Meldegebiihren zur Deckung
entstandener Kosten zu verwenden.

Die Hohe des Anteils der Meldegebuhr, der von der Zuchtschauleitung zur Deckung der entstandenen Ko-
sten einbehalten wird, ist durch den Obmann fir das Zuchtschauwesen des VDH im Zusammenwirken mit
dem Hauptgeschaftsfiihrer des VDH und dem jeweiligen Leiter der Zuchtschau festzulegen. Er darf immer
nur so hoch festgelegt werden, daf3 er nur die tatséchlich entstandenen Kosten deckt.

Angliederung von Sonderschauen

Fir jede Rasse kann auf Internationalen und Nationalen Zuchtschauen eine Sonderschau angegliedert
werden; Varietéten bleiben hierbei unbericksichtigt.

Bei Nationalen Zuchtschauen kann der Veranstalter selbst entscheiden, welchen Vereinen er die Angliede-
rung einer Sonderschau ermdglicht. Diese Regelung gilt nur, wenn es nicht mehr als 8 Nationale Zucht-
schauen pro Kalenderjahr gibt.
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3.

§38

§39

§ 40

§41

§42

§43

§ 44

Wird zumindest eine der betreuten Rassen von mehreren Mitgliedsvereinen vertreten, gilt folgende Rege-
lung: Die die Rasse bzw. Rassen vertretenden Rassehunde-Zuchtvereine einigen sich verbindlich auf die
Durchfilhrung der Sonderschauen und teilen dieses dem VDH schriftlich mit. Einigen sich die beteiligten
Rassehunde-Zuchtvereine nicht bis zum 30. Juni des Jahres, das dem Veranstaltungsjahr vorangeht, teilt
der VDH-Zuchtschau-Ausschufd die Sonderschauen bei den Internationalen und ggf. Nationalen Zucht-
schauen zwischen diesen verbindlich auf. Hierbei kann der VDH-Zuchtschau-Ausschul? nach einem Vertei-
lungsmodell vorgehen, das zuvor vom VDH-Vorstand zu genehmigen ist. Der VDH-Zuchtschau-Ausschul3
kann die Zuteilung der Sonderschauen jeweils fiir einzelne Rassen oder fiir Rassegruppen vornehmen. Ei-
nem Rassehunde-Zuchtverein kann im Jahr seiner vorlaufigen Aufnahme in den VDH eine Sonderschau fur
das Folgejahr nicht zuerkannt werden.

Die Einigungen bzw. Zuteilungen des VDH-Zuchtschau-Ausschusses gelten fir mindestens ein Jahr.

Gliedert der Rassehunde-Zuchtverein bis zu einem vom Veranstalter oder vom VDH festgesetzten Stichtag
die Sonderschau nicht an, kann der Veranstalter die Sonderschau selbst durchfihren oder einem anderen
Rassehunde-Zuchtverein Ubertragen.

Durchfuhrung von Sonderschauen

Der die Sonderschau durchfihrende Rassehunde-Zuchtverein tbernimmt folgende Verpflichtungen:

1. Einladung und Bezahlung der Zuchtrichter gemaR VDH-Spesenordnung

2. Stellung eines Sonderleiters, der fur den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung in seinen Ringen ver-
antwortlich ist,

3. Stellung von Ringpersonal, das pro Ring mindestens aus einem Ringsekretar und einem Ringordner
besteht,

4. Ordnungsgemale Aushandigung von Urkunden, von Vorschlagszetteln fir vergebene Titel und Titel-
Anwartschaften an die Aussteller sowie aller fiir die Zuchtschauleitung bestimmten Belege.

Der die Sonderschau durchfihrende Rassehunde-Zuchtverein erhélt von der Zuchtschauleitung einen Teil
des Meldegeldes zuriickerstattet; die Hohe wird vom VDH-Vorstand mit einem Mindestsatz festgelegt.
Grundlage ist die Zahl der eingegangenen Meldungen unter Berlicksichtigung der hierauf geleisteten Zah-
lungen.

Sonderschauen durchfuhrende Rassehunde-Zuchtvereine mit weniger als 50 gemeldeten Hunden mussen
sich ggf. mit anderen Rassehunde-Zuchtvereinen einen Ring teilen, wobei als Benutzungsgrundlage 1
Stunde fir 10-12 Hunde gilt.

Meldeformular

Als Meldeformular soll der einheitliche Vordruck des VDH Verwendung finden.

Klasseneinteilung

Fur Internationale und Nationale Zuchtschauen ist die Klasseneinteilung 1.-7. gemaf § 16 verbindlich.

Boxen

Auf Internationalen Zuchtschauen sind vom Veranstalter zur Unterbringung von Hunden Boxen in ausrei-
chender Anzahl bereitzuhalten. Entweicht ein Hund und/oder richtet er Schaden an, ist der Eigentimer fir
alle sich hieraus ergebenden Folgen haftbar.

Ringgrofe

Die MindestringgréRe betragt fiir kleinere und mittlere Rassen 60 m2 und fur gréRere Rassen 80 m2, wobei
keine Ringseite kurzer als 6,00 m sein darf.

Einlaf3

Die zur Zuchtschau angenommenen Hunde (Annahmebestéatigung mufd vorliegen) sind innerhalb der im
Programm und in der Annahmebestétigung angegebenen Einlaf3zeit einzubringen. Fir jeden zur Zucht-
schau angenommenen Hund hat eine Person freien EinlaR3.

Zulassung

Personen, die durch BeschluRR eines Mitgliedsvereines des VDH von allen Veranstaltungen ausge-
schlossen werden, sind auch von der Teilnahme an Internationalen und Nationalen Zuchtschauen ausge-
schlossen, wenn der VDH-Vorstand den Beschlu3 auf Antrag des Mitgliedsvereines bestéatigt hat. Gegen
die Entscheidung des VDH-Vorstandes ist Widerspruch zum VDH-Schiedsgericht (2. Kammer) nur binnen
zwei Wochen nach Zustellung des Bestéatigungsbeschlusses zulassig. Der Widerspruch hat aufschiebende
Wirkung. Andernfalls wird die Entscheidung rechtskraftig.
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§ 45

§ 46

§47

§48

8§49

§ 50

§51

§ 52

Vorzeitiges Verlassen der Zuchtschau

Ausgestellte Hunde dirfen nicht vor Veranstaltungsschluf? die Zuchtschau verlassen. Im Falle einer Zuwi-
derhandlung kénnen Titel und Titel-Anwartschaften aberkannt werden.

Zuchtrichterspesen

1. Die Spesen der Zuchtrichter bei ihrer Tatigkeit auf Internationalen und Nationalen Zuchtschauen regelt
die Spesenordnung des VDH.

2. Die Zuchtrichterspesen sind von der Zuchtschauleitung zu bestreiten bzw. von der Sonderleitung, wenn
die Vereinbarung mit der Zuchtschauleitung dieses vorsieht.

3. Die dem Zuchtrichter zustehenden Spesen und/oder Kosten sollen erst dann zur Auszahlung gelangen,
nachdem dieser seine Téatigkeit ordnungsgemal? beendet und die Abschnitte aus dem Richterbuch so-
wie ggf. die Vorschlagszettel fur CACIB, Anwartschaften fir den Titel "Deutscher Champion (VDH)",
Bundessieger- und VDH-Europasiegertitel der Zuchtschauleitung ausgehéndigt hat.

Richterbericht

Bei Internationalen und Nationalen Zuchtschauen ist die Ausfertigung eines Richterberichtes Pflicht.

Reihenfolge des Richtens

Bei Internationalen und Nationalen Zuchtschauen muf} das Richten der Hunde wie folgt durchgefihrt wer-
den:
Jingsten-, Veteranen-, Ehren-, Jugend-, Champion-, Gebrauchshundklasse, Offene Klasse.

Wettbewerbe

Auf Internationalen Zuchtschauen ist die Durchfiihrung folgender Wetthewerbe verbindlich vorgeschrieben:

a) Bester Hund der Rasse (BOB)

b) Gruppenwettbewerb (BIG)

c) Wettbewerb "Bester Hund der Zuchtschau (BIS)"

d) Zuchtgruppen-Wettbewerb

e) Nachzuchtgruppen-Wettbewerb

f) Paarklassen-Wettbewerb

g) Veteranen-Wettbewerb

h) Vorfuhrwettbewerb fir Jugendliche (nach den giltigen Bestimmungen des VDH)
Fur Nationale Zuchtschauen ist a) verbindlich vorgeschrieben. b) bis h) wird empfohlen.

Wettbhewerb "Bester Hund der Rasse (BOB)"

Diesen Wettbewerb richtet ein einzelner Zuchtrichter. Richten mehrere Zuchtrichter eine Rasse, ist der
Zuchtrichter dieses Wetthewerbes vor dem Richten festzulegen.

Der Wetthewerb ,Bester Hund der Rasse* wird fur jede Rasse/Varietat, fur die von der F.C.I. ein CACIB
vorgesehen ist sowie fur von der F.C.I. vorlaufig anerkannte Rassen, durchgefuhrt.

Der "Beste Hund der Rasse" wird nach dem Richten aller Klassen vom Zuchtrichter aus den Riden und
Hundinnen der Jugend- , Champion-, Gebrauchshundklasse und Offenen Klasse sowie Ehrenklasse be-
stimmt. Es nehmen die Hunde, die das CACIB erhalten haben, die Sieger der Jugendklasse, sofern sie die
hochstmaogliche Formwertnote erhalten haben sowie die erstplazierten Hunde der Ehrenklasse am Wettbe-
werb teil. Sofern eine Rasse als "vorlaufig" durch die F.C.I. anerkannt ist und somit kein CACIB vergeben
wird, sind die Hunde, die eine Anwartschaft auf den Titel "Deutscher Champion (VDH)" erhalten haben so-
wie die Sieger der Jugendklasse, sofern sie die hochstmdgliche Formwertnote erhalten haben, teilnahme-
berichtigt.

Gruppenwettbewerb

Alle "Besten Hunde der Rasse" nehmen am Gruppenwettbewerb teil (Gruppe = F.C.1.-Gruppe). In den ein-
zelnen F.C.1.-Gruppen wird 1-3 plaziert und somit der Gruppensieger ermittelt. Diesen Wettbewerb richtet
ein einzelner Zuchtrichter.

Wettbewerb "Bester Hund der Zuchtschau (BIS)"

Alle Gruppensieger nehmen am Wettbewerb "Bester Hund der Zuchtschau" teil. Aus den 10 Gruppensie-
gern wird der "Beste Hund der Zuchtschau (BIS)" ermittelt. Diesen Wettbewerb richtet ein einzelner Zuch-
trichter.
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§53

§54

§ 55

§ 56

§ 57

Neutrales CAC

Auf allen Internationalen und Nationalen Zuchtschauen wird fur die Rassen, die nicht durch eine Sonder-
schau eines Rassehunde-Zuchtvereins betreut werden, ein "neutrales CAC" in Wettbewerb gestellt.

Dieses wird analog den Bestimmungen fir die Vergabe des CACIB vergeben und kann - sofern die betref-
fende Rasse von eimem VDH-Mitgliedsverein betreut wird - von diesem als Anwartschaft auf den Titel
"Deutscher Champion (Klub)" anerkannt werden.

Bundessieger- und VDH-Europasieger-Zuchtschau

Der VDH kann alljahrlich eine Bundessieger-Zuchtschau und eine VDH-Europasieger-Zuchtschau durch-
fuhren oder durchfihren lassen. Ort, Termin und Veranstalter bestimmt der Vorstand des VDH. Die Verga-
be der Titel "Deutscher Bundessieger" und "VDH-Europasieger" ist zwingend an die Vergabe des CACIB
gekoppelt. Fur die Vergabe der Titel "Deutscher Bundesjugendsieger" sowie "VDH-Europajugendsieger"
gilt diese Bestimmung sinnentsprechend, d. h., daf? diese Titel nur an Rassen/Varietaten vergeben werden
kénnen, die von der F.C.Lfur ein CACIB vorgesehen sind. Diese Hunde muissen in der Jugendklasse die
hdchstmogliche Formwertnote erhalten haben.

Dritter Abschnitt: Termingeschitzte Spezial-Zuchtschauen

Veranstalter

Fur die Durchfilhrung von Spezial-Zuchtschauen sind die Rassehunde-Zuchtvereine zustandig. Uber die
Zulassung zu Spezial-Zuchtschauen entscheidet der Veranstalter in eigener Verantwortung unter Einhal-
tung der 88 7 und 8.

Terminschutz

Antrage auf Genehmigung und Terminschutz missen so zeitig vor dem Veranstaltungstermin unmittelbar
an die Terminschutzstelle des VDH gerichtet werden, dal3 eine Bearbeitung und Veroffentlichung in der
Zeitschrift "Unser Rassehund" vor der Veranstaltung moglich ist. Hierzu gibt es entsprechende Mitteilungen
der Chefredaktion.

Treten Untergliederungen eines Rassehunde-Zuchtvereins als Veranstalter auf, missen die Antrage den
Sichtvermerk des Vereinsvorsitzenden oder Zuchtschaubeauftragten enthalten.

Wenn im Umkreis von 200 km (Luftlinie) am gleichen Tag eine Internationale oder Nationale Zuchtschau
stattfindet, ist die Zustimmung des Veranstalters dieser Zuchtschau erforderlich.

Ist fr eine Spezial-Zuchtschau Terminschutz erteilt, kann fur weitere Spezial-Zuchtschauen, die am selben
Tag und am selben Veranstaltungsort durchgefihrt werden, Terminschutz nur erteilt werden, wenn der be-
reits bertcksichtigte Rassehunde-Zuchtverein zustimmt und die insgesamt veranstaltenden Rassehunde-
Zuchtvereine einen Verein und einen Zuchtschauleiter als dem VDH gegeniber Verantwortlichen benen-
nen. Veranstaltungen dieser Art missen von dem zustandigen Landesverband des VDH genehmigt wer-
den.

Wenn kein Landesverband vorhanden ist, ist die Zustimmung des VDH erforderlich. Samtliche Termin-
schutzantrdge mussen rechtzeitig und zusammen mit Sichtvermerk des zustéandigen Landesverbandes bei
der Terminschutzstelle sein. Bei mehr als drei beteiligten Vereinen bedarf es zuséatzlich der Genehmigung
durch den VDH.

Ein Rassehunde-Zuchtverein darf am gleichen Ort und am gleichen Tag nur eine Spezial-Zuchtschau
durchfihren.

Vierter Abschnitt: Nicht termingeschitzte Spezial-Zuchtschauen

Allgemeines

Auf solchen Spezial-Zuchtschauen durfen weder Anwartschaften fir den Titel "Deutscher Champion
(VDH)" noch fir den Titel "Deutscher Champion (Klub)" in Wettbewerb gestellt werden.

Stand: 08. April 2000



VDH-Zuchtschau-Ordnung Seite 13

§58

§ 59

§60

§61

§ 62

§63

§64

Funfter Abschnitt: Titel- und Titelanwartschaften

Allgemeines

Die Vergabe von Titeln und Titel-Anwartschaften liegt im Ermessen des Zuchtrichters.

Deutscher Champion (Klub)

Der von den Rassehunde-Zuchtvereinen vergebene Titel "Deutscher Champion (Klub)" kann nur durch
mindestens vier Anwartschaften unter drei verschiedenen Zuchtrichtern errungen werden, wobei zwischen
der ersten und der letzten Anwartschaft mindestens zwolf Monate und ein Tag liegen missen. Die Anwart-
schaften kdnnen nur in der Offenen Klasse sowie Champion- und Gebrauchshundklasse auf terminge-
schitzten Zuchtschauen vergeben werden, wobei der Hund mit "Vorzlglich 1" bewertet worden sein muf3.
Die Vergabe der Reserve-Anwartschaften mul3 analog zur Vergabe des Res.-CACIB vorgenommen wer-
den. Anwartschaften auf den Titel "Deutscher Champion (Klub)" dirfen von einem Rassehunde-
Zuchtverein am gleichen Tag und Ort in den jeweiligen Klassen nur einmal vergeben werden. Ein Hund
kann den Titel ,Deutscher Champion (Klub)* nur einmal und nur von einem — die jeweilige Rasse betreuen-
den — Verein verliehen bekommen.

Deutscher Champion (VDH)

Der VDH stellt fur alle Rassen Anwartschaften fur den Titel "Deutscher Champion (VDH)" in Wettbewerb.
Die Verleihungsbestimmungen werden auf Vorschlag des Zuchtschau-Ausschusses vom VDH-Vorstand
beschlossen.

Sechster Abschnitt: Schlussbestimmungen

Zuchtschau-Ordnung des Rassehunde-Zuchtvereins

Rassehunde-Zuchtvereine kénnen fir die Regelung von Spezial-Zuchtschauen und der Vergabe von Titel
und Titel-Anwartschaften Vorschriften erlassen, welche diese VDH-Zuchtschau-Ordnung sinnvoll erganzen;
sie durfen jedoch nicht im Gegensatz dazu stehen.

Nichtigkeit von Teilen dieser Ordnung

Die Nichtigkeit von Teilen dieser Ordnung zieht nicht die Nichtigkeit der Ordnung insgesamt nach sich.

Anderung der VDH-Zuchtschau-Ordnung

Der VDH-Vorstand wird erméchtigt, im Falle des § 62 sowie in dringenden Fallen diese Ordnung zu &ndern
und die Anderung durch Veréffentlichung in der Verbandszeitschrift "Unser Rassehund" in Kraft zu setzen.
Nach Inkrafttreten der am 4. Oktober 1986 beschlossenen Satzung bediirfen diese Anderungen der nach-
traglichen Genehmigung durch die Mitgliederversammlung gemar § 9 Abs. 3 litt. I) der VDH-Satzung.

Inkrafttreten

Diese Ordnung wurde von der Mitgliederversammlung des VDH am 06. Marz 1994 verabschiedet. Sie ist
am 08. Mai 1994 in Kraft getreten.

Stand: 08. April 2000
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Anderungen der VDH-Zuchtschau-Ordnung
Mitgliederversammlung am 27.02.2000

In der VDH-Zuchtschau-Ordnung ist der Begriff ,Allgemeine” Zuchtschau durch ,Nationale* Zuchtschau zu erset-
zen. 88 2, 16, 31, 32, 35, 37, 41, 47, 48, 49, 53, 56

87

§16

§18

§19

§25

§28

§29

§30

§ 30a

§31

Zulassung von Hunden

Abs. 4 Erganzung (neu):

Hunde, die sich auf einer Zuchtschau als bissig oder unangemessen aggressiv gegeniiber Menschen
oder anderen Hunden erwiesen haben, kdnnen mit einem befristeten oder unbefristeten Ausstellungsver-
bot fur alle vom VDH geschiitzten Zuchtschauen belegt werden.

Naheres regelt § 31

Rassen- und Klasseneinteilung

Abs. 2.6 Ehrenklasse (neu):

Eine Meldung ist nur méglich, wenn bis zum Tage des offiziellen Meldeschlusses der Titel ,Internationaler
Schoénheitschampion der F.C.1.“ bestatigt wurde. Die Bestatigung des Internationalen Schénheitschampi-
on ist der Meldung in Kopie beizufligen. Die Hunde bekommen keine Formwertnote, sie werden plaziert.
Der an erster Stelle plazierte Hund nimmt am Wettbewerb ,Bester Hund der Rasse” teil.

Formwertnoten und Beurteilungen
Bei allen Zuchtschauen kdnnen folgende Formwertnoten vergeben werden:

Vorzuglich: V)
Sehr Gut: (SG)
Gut: (G)
Genlgend: (Ggd)
Disqualifiziert (Disq)

Plazierungen

Abs. 1 (neu):

Die vier besten Hunde einer Klasse sind zu plazieren, sofern diese mindestens die Formwertnote ,Sehr
Gut" erhalten haben ......

Abs. 2:

Erscheint in einer Klasse nur ein Hund und wird ihm die Formwertnote "Vorziglich" oder "Sehr gut" zuer-
kannt, so erhalt er die Bewertung "Vorzuglich 1", "Sehr Gut 1". Die Plazierung der Hunde hat unmittelbar
nach der Bewertung der einzelnen Hunde der Klasse zu erfolgen.

Pflichten des Veranstalters bezuglich Zuchtrichter

Abs. 1:

Die Veranstalter von Zuchtschauen haben einen Zuchtrichter schriftlich einzuladen. Dieser ist verpflichtet,
die Annahme oder die Ablehnung der Einladung dem Einladenden schriftlich zu bestatigen.

Dem Zuchtrichter sind baldmdglichst nach Meldeschluf3 die von ihm zu richtenden Hunde vom einladen-
den Verein mitzuteilen. Des weiteren ist ihm eine Ausschreibung zu Ubersenden

Zuchtgruppen-Wettbewerb
Erganzung (neu):
Dieser Wettbewerb wird von einem einzelnen Zuchtrichter bewertet, welcher dazu berechtigt ist.

Nachzuchtgruppen-Wettbewerb
Erganzung (neu):
Dieser Wettbewerb wird von einem einzelnen Zuchtrichter bewertet, welcher dazu berechtigt ist.

Paarklassen-Wettbewerb
Erganzung (neu):
Dieser Wettbewerb wird von einem einzelnen Zuchtrichter bewertet, welcher dazu berechtigt ist.

Veteranen-Wettbewerb

Erganzung (neu):

Dieser Wettbewerb wird von einem einzelnen Zuchtrichter bewertet, welcher dazu berechtigt ist.
Ordnungsbestimmungen

Stand: 08. April 2000
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§31

§32

§34

§37

§37

§41

Abs. 1 a):
VerstoRRe gegen diese Ordnung kénnen mit Disziplinarmalinahmen geahndet werden.

a) Mit dem Verbot der Teilnahme auf allen von VDH-Mitgliedsvereinen oder vom VDH durchgefiihrten
Zuchtschauen fir mindestens ein Jahr oder auf Dauer kann belegt werden, wer insbesondere

1. den geordneten Ablauf von Zuchtschauen stort,

2. einer Anweisung der Zuchtschauleitung zuwider handelt,

3. seinen Hund vor Veranstaltungsschluf? aus dem Zuchtschaugeldnde entfernt,

4. sich ohne Berechtigung im Ring aufhélt,

5. die den jeweils zur Bewertung anstehenden Hund bezeichnende korrekte Katalognummer nicht oder
nicht deutlich sichtbar tragt,

6. einen nach § 7 Abs. 2 oder 4 nicht zugelassenen Hund in das Zuchtschaugelande einbringt,

7. aufgrund von ,double handling” mehrfach von der Bewertung ausgeschlossen wurde,

8. gegen § 12 Nr. 6 versto3en hat.

Ordnungsbestimmungen

Erganzung (neu):

Abs. 1d)

Veranstalter von Internationalen Zuchtschauen, die gegen diese Ordnung oder gegen die vom VDH-
Vorstand verabschiedeten Verpflichtungserklarung zur Durchfihrung von Internationalen Zuchtschauen
verstolRen, kdnnen mit einem Ordnungsgeld bis zu DM 10.000,00 belegt werden.

Abs. 3 (neu):

Der VDH-Vorstand entscheidet Uber DisziplinarmaBhahmen. Er ist an dem Vorschlag des VDH-
Zuchtschau-Ausschusses nicht gebunden.

Halt er die Verhdngung eines Ausschlusses fiir gerechtfertigt, stellt er einen entsprechenden Antrag an
den VDH-Ehrenrat.

Erganzung (neu):

Abs. 5

Zustandig fur die Ahndung von VerstdB3en gegen diese Ordnung anlalich einer Spezialzuchtschau ist
der Vorstand des jeweiligen Rassehundezuchtvereins. § 31 Abs. 1a), 1b) und 4) VDH-Zuchtschau-
Ordnung gelten entsprechend.

Terminschutz

Abs. 1 (neu):

Terminschutz fur das kommende Jahr ist spatestens bis zum 1. Mai des Vorjahres und mindestens 12
Monate vor der Veranstaltung zu beantragen (2. Satz entfallt).

Formalitaten

(Neu):

Die Einreichung der CACIB-, Deutscher Champion (VDH)- sowie ggf. der Bundessieger- und der VDH-
Europasieger-Vorschlagsunterlagen hat innerhalb eines Monats nach dem Veranstaltungstermin an den
VDH zu erfolgen.

Angliederung von Sonderschauen

Abs. 2 alt wird Abs. 3)

Abs. 2 (neu):

Bei Nationalen Zuchtschauen kann der Veranstalter selbst entscheiden, welchen Vereinen er die Anglie-
derung einer Sonderschau ermdglicht. Diese Regelung gilt nur, wenn es nicht mehr als 8 Nationale
Zuchtschauen pro Kalenderjahr gibt.

Angliederung von Sonderschauen

Abs. 2 wird Abs. 3 (neu):

Einigen sich die beteiligten Rassehunde-Zuchtvereine nicht bis zum 30. Juni des Jahres, das dem Veran-
staltungsjahr vorangeht, teilt der VDH-Zuchtschau-Ausschul3 die Sonderschauen bei den Internationalen
und ggf. Nationalen Zuchtschauen zwischen diesen verbindlich auf.

Abs. 3 wird Abs. 4

Boxen

Stand: 08. April 2000
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(Neu):

Auf Internationalen Zuchtschauen sind vom Veranstalter zur Unterbringung von Hunden Boxen in ausrei-
chender Anzahl bereitzuhalten. Entweicht ein Hund und/oder richtet er Schaden an, ist der Eigentiimer
fur alle sich hieraus ergebenden Folgen haftbar.

§ 50 Wettbewerb ,Bester Hund der Rasse (BOB)*
Abs. 2 (neu):
Der Wettbewerb ,Bester Hund der Rasse” wird fir jede Rasse/Varietat, fur die von der F.C.l. ein CACIB
vorgesehen ist sowie fir von der F.C.I. vorlaufig anerkannte Rassen, durchgeftuhrt.

§ 59 Deutscher Champion (Klub)
(Neu):
..... Ein Hund kann den Titel ,Deutscher Champion (Klub)* nur einmal und nur von einem — die jeweilige
Rasse betreuenden — Verein verliehen bekommen.

Stand: 08. April 2000



	VDH-Zuchtschau-Ordnung
	Inhaltsverzeichnis
	Erster Abschnitt: Allgemeiner Teil
	Zweiter Abschnitt: Internationale und Nationale Zuchtschauen
	Dritter Abschnitt: Termingeschützte Spezial-Zuchtschauen
	Vierter Abschnitt: Nicht termingeschützte Spezial-Zuchtschauen
	Fünfter Abschnitt: Titel- und Titel-Anwartschaften
	Sechster Abschnitt: Schlussbestimmungen
	§ 1	Begriffsbestimmung
	§ 2	Einteilung der Zuchtschauen und Geltungsbereich der VDH-Zuchtschau-Ordnung
	§ 3	Terminschutz und Formalitäten
	§ 4	Ausschreibung
	§ 5	Katalog
	§ 6	Nachmeldungen
	§ 7	Zulassung von Hunden
	§ 8	Zulassung von Ausstellern
	§ 9	Meldung
	§ 10	Meldegelder
	§ 11	Haftung
	§ 12	Pflichten des Ausstellers
	§ 13	Rechte des Ausstellers
	§ 14	Hausrecht
	§ 15	Personen im Ring
	§ 16	Rassen- und Klasseneinteilung
	§ 17	Versetzen eines Hundes
	§ 18	Formwertnoten und Beurteilungen
	§ 19	Plazierungen
	§ 20	Verspätet erscheinende Aussteller
	§ 21	Bekanntgabe von Bewertungen
	§ 22	Zulassung von Zuchtrichtern
	§ 23	Ausländische Zuchtrichter
	§ 24	Pflichten des Zuchtrichters
	§ 25	Pflichten des Veranstalters bzgl. Zuchtrichter
	§ 26	Zuchtrichterwechsel
	§ 27	Zuchtrichter-Anwärter
	§ 28	Zuchtgruppen-Wettbewerbe
	§ 29	Nachzuchtgruppen-Wettbewerb
	§ 30	Paarklassen-Wettbewerb
	§ 30 a	Veteranen-Wettbewerb
	§ 31	Ordnungsbestimmungen
	§ 32	Terminschutz
	§ 33	Genehmigung
	§ 34	Formalitäten
	§ 35	Veranstalter
	§ 36	Ausfallen der Zuchtschauen
	§ 37	Angliederung von Sonderschauen
	§ 38	Durchführung von Sonderschauen
	§ 39	Meldeformular
	§ 40	Klasseneinteilung
	§ 41	Boxen
	§ 42	Ringgröße
	§ 43	Einlaß
	§ 44	Zulassung
	§ 45	Vorzeitiges Verlassen der Zuchtschau
	§ 46	Zuchtrichterspesen
	§ 47	Richterbericht
	§ 48	Reihenfolge des Richtens
	§ 49	Wettbewerbe
	§ 50	Wettbewerb "Bester Hund der Rasse (BOB)"
	§ 51	Gruppenwettbewerb
	§ 52	Wettbewerb "Bester Hund der Zuchtschau (BIS)"
	§ 53	Neutrales CAC
	§ 54	Bundessieger- und VDH-Europasieger-Zuchtschau
	§ 55	Veranstalter
	§ 56	Terminschutz
	§ 57	Allgemeines
	§ 58	Allgemeines
	§ 59	Deutscher Champion (Klub)
	§ 60	Deutscher Champion (VDH)
	§ 61	Zuchtschau-Ordnung des Rassehunde-Zuchtvereins
	§ 62	Nichtigkeit von Teilen dieser Ordnung
	§ 63	Änderung der VDH-Zuchtschau-Ordnung
	§ 64	Inkrafttreten

